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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie sind die Äußerungen des Sozialministeriums gegenüber dem Calwer
Landrat, wonach die Überlegungen des Landkreises zur Neustrukturierung der
Krankenhausstandorte in Calw und Nagold auf der Grundlage eines Gutachtens
der Firma GÖK sehr begrüßt werden, im Lichte der öffentlichen Äußerungen
des Ministerpräsidenten (anlässlich eines Kreisbesuchs am 4. Dezember 2013)
zu sehen, bei dem der Ministerpräsident sinngemäß äußerte „er hätte den Brief
zurückhaltender formuliert als der Beamte des Sozialministeriums“? 

2. Wie steht sie zu dem Bestreben des Landkreises Calw, Standorte von Kreis -
kliniken sowohl in Calw als auch in Nagold zu erhalten, im Lichte der Äuße-
rung des Ministerpräsidenten bei o. g. Termin, im Rahmen des Klinikverbunds
Südwest gebe es „eine auffallende Dichte“ von Krankenhäusern? 

3. Was bedeutet die Äußerung des Ministerpräsidenten bei o. g. Termin „die Men-
schen gingen in das Krankenhaus, in dem sie sich auch operieren lassen“ für
das erforderliche medizinische Minimalangebot von Krankenhäusern nach dem
Landeskrankenhausplan?
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B e g r ü n d u n g

Anlässlich einer Kreisbereisung des Ministerpräsidenten im Landkreis Calw am
4. Dezember 2013 wurden bei einer kommunalpolitischen Gesprächsrunde im
Landratsamt Calw auch die aktuellen Überlegungen des Landkreises zur Neu-
strukturierung der Kreiskliniken vorgestellt. Es zeichnet sich ab, dass die gewähl-
ten Mitglieder des Kreistags des Landkreises in großer Übereinstimmung bestrebt
sind, an den Standorten Calw und Nagold Kreiskliniken auch künftig vorzuhalten,
um eine angemessene medizinische Versorgung der Kreisbevölkerung sicherzu-
stellen. Im Rahmen der Gesprächsrunde kam insbesondere auch eine etwaige
 Investitionskostenförderung des Landes für den Neubau eines Klinikums in Calw
zur Sprache. Ein solcher Neubau ist als Vorschlag im Gutachten der Firma GÖK
enthalten, um die Kreiskliniken zukunftsfähig aufzustellen. In einem Schreiben
des Sozialministeriums an den Landrat des Landkreises Calw werden die Über -
legungen „sehr begrüßt“ und der Landkreis ermutigt, weitere Verfahrensschritte
einzuleiten, mit dem Ziel eine Befassung des Landeskrankenhausausschusses ein-
zuleiten. Dieses Schreiben wird kreispolitisch vor Ort als eine Art „letter of in-
tent“ für eine grundsätzliche Inaussichtstellung von Landeszuschüssen gewertet.
Die sinngemäß zitierten Äußerungen des Ministerpräsidenten relativieren den
 Inhalt des Schreibens wesentlich. Deshalb ist es für die anstehenden kreispoliti-
schen Entscheidungen unabdingbar, die Haltung der Landesregierung zu den ge-
nannten Fragen zu erhalten.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 27. Dezember 2013 Nr. 56-0141.5/15/15/4455 beantwortet
das Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren im
Einvernehmen mit dem Staatsministerium die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie sind die Äußerungen des Sozialministeriums gegenüber dem Calwer Land-
rat, wonach die Überlegungen des Landkreises zur Neustrukturierung der
Krankenhausstandorte in Calw und Nagold auf der Grundlage eines Gutach-
tens der Firma GÖK sehr begrüßt werden, im Lichte der öffentlichen Äußerun-
gen des Ministerpräsidenten (anlässlich eines Kreisbesuchs am 4. Dezember
2013) zu sehen, bei dem der Ministerpräsident sinngemäß äußerte „er hätte
den Brief zurückhaltender formuliert als der Beamte des Sozialministeriums“?

2. Wie steht sie zu dem Bestreben des Landkreises Calw, Standorte von Kreiskli-
niken sowohl in Calw als auch in Nagold zu erhalten, im Lichte der Äußerun-
gen des Ministerpräsidenten bei o. g. Termin, im Rahmen des Klinikverbunds
Südwest gebe es „eine auffallende Dichte“ von Krankenhäusern?

3. Was bedeutet die Äußerung des Ministerpräsidenten bei o. g. Termin „die Men-
schen gingen in das Krankenhaus, in dem sie sich auch operieren lassen“ für
das erforderliche medizinische Minimalangebot von Krankenhäusern nach
dem Landeskrankenhausplan?

Die wirtschaftliche Lage der Krankenhäuser des Klinikverbundes Südwest hat
sich in den letzten Jahren wie die vieler anderer Krankenhäuser spürbar ver-
schlechtert. Um Kosten zu sparen sind die Krankenhausträger daher gehalten,
sehr intensiv die Möglichkeiten der wirtschaftlichen und medizinischen Weiter-
entwicklung zu prüfen.
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Die GÖK Consulting AG wurde daher beauftragt, ein strategisches Gutachten zur
medizinischen Entwicklung und wirtschaftlichen Sanierung der Kreiskliniken
Calw gGmbH zu erstellen. Im Vorfeld der Vergabe des entsprechenden Gutach-
tens wurde ein Bürgerforum zur Zukunft der Kreiskrankenhäuser Calw und Na-
gold durchgeführt. Die GÖK Consulting AG wurde beauftragt, auch zu den in
dem Bürgerforum erarbeiteten Fragen Stellung zu nehmen. Die Bürger des Land-
kreises hatten zudem im Rahmen eines zweiten Bürgerforums die Gelegenheit, zu
dem Gutachten selbst Stellung zu nehmen und ihre Empfehlungen zur Zukunft
der Krankenhäuser an den Kreistag auszusprechen. Der Bürgerbeteiligungspro-
zess im Landkreis Calw wurde im Rahmen des Gesundheitsdialogs Baden-Würt-
temberg als Pilotprojekt durchgeführt.

Auch auf Anregung des Sozialministeriums und in Abstimmung mit dem Kreistag
Calw wurde dann die Firma Teamplan GmbH beauftragt, die Ergebnisse des Gut-
achtens der Beratungsfirma GÖK mit den Prüfungsergebnissen der Firma Team-
plan GmbH zu den Krankenhausstandorten des Kreises Böblingen zusammenzu-
führen.

Im Oktober 2013 hat der Klinikverbund Südwest das Gesamtkonzept zur wirt-
schaftlichen und medizinischen Weiterentwicklung seiner Kliniken dem Sozial-
ministerium im Rahmen eines eingehenden Krankenhausplanungsgespräches vor-
gestellt. Das Gesamtkonzept trägt dem Umstand Rechnung, durch Weiterentwick-
lung der stationären Leistungsstrukturen und neue Schwerpunktsetzungen in den
Landkreisen Calw und Böblingen entsprechend der Landeskrankenhausplanung
eine flächendeckende, bedarfsgerechte Grundversorgung und gleichzeitig auch an
einzelnen Standorten eine hochwertige medizinische Versorgung zu gewährleis -
ten. Dies entspricht den Zielen des Koalitionsvertrags, wonach eine Grundversor-
gung in der Fläche vorgehalten und eine Hochleistungsmedizin auf einzelne
 Standorte konzentriert werden soll. Eine erste Bewertung aus Sicht der Kranken-
hausplanung wurde in einer schriftlichen Stellungnahme durch das Sozialministe-
rium zum Ausdruck gebracht. 

Mit der Umsetzung des erarbeiteten Gesamtkonzepts sind zahlreiche weitere sich
anschließende Detailfragen verbunden (z. B. Fragen der Schwerpunktbildung, der
sachgerechten wohnortnahen Versorgung, der erforderlichen Kapazitäten und der
damit verbundenen Wirtschaftlichkeitsfragen), die sowohl in den örtlichen Ent-
scheidungsgremien als auch zwischen dem Krankenhausträger und dem Land
noch zu erörtern sind. Zu diesen Fragen gehört auch die künftige räumliche Un-
terbringung des für die Raumschaft Calw als bedarfsgerecht eingestuften sta-
tionären Angebots.

Darauf hat auch Ministerpräsident Kretschmann bei seinem Kreisbesuch am 
4. Dezember 2013 hingewiesen und zugleich die aktive Einbeziehung der Bür -
gerinnen und Bürger in die strategische Neuausrichtung der Kreiskliniken be-
grüßt. Der Dialog mit der Bürgerschaft hat insgesamt gute Ergebnisse erbracht
und sich als Modell für die Weiterentwicklung der Krankenhausstrukturen in an-
deren Stadt- und Landkreisen bewährt.

In Vertretung

Lämmle

Ministerialdirektor
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